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Drucksache 


Der Präsident des Bundesrates 


Bonn, den 29, Oktober 1954 


Abschrift 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Ich beehre mich mitzuteilen, daß das 

Gesetz über die Gewährung von Kindergeld und 
die Errichtung von Familienausgleichskassen 
(Kindergeldgesetz) 

- Drucksachen 886, 847, 708, 318, 319 - 

nach Ansicht des Bundesrates seiner Zustimmung bedarf. 

Der Bundesrat hat danach in seiner 130. Sitzung am 29. Oktober 1954 
beschlossen, dem vom Deutschen Bundestag am 14, Oktober 1954 
verabschiedeten Gesetz gemäß Artikel 84 Absatz 1 in Verbindung 
mit Artikel 78 des Grundgesetzes zuzustimmen. 

Der Bundesrat hat außerdem folgende Entschließung angenommen: 

„Der Bundesrat sieht in dem Kindergeldgesetz erhebliche Mängel. 

Die Bedenken beziehen sicli sowohl auf die sozialpolitische 
Seite des Gesetzes, wie auf die verfahrensmäßige Kegelung. 

Der Bundesrat will aber der Inkraftsetzung ab 1. Januar 1955 
nicht im Wege stehen. 

Der Bundesrat handelt dabei in der Erwartung, daß das bereits 
angekündigte Anpassungs- und Schlußgesetz die Mängel des 
Gesetzes im wesentlichen ausräumen wird. Das Anpassungs- 
und Schlußgesetz sollte für die Personenkreise, die neu als 
Berechtige aufgenommen werden, die Leistung der Kinderbei- 
hilfe mit Rückwirkung auf den 1. Januar 1955 sichern.” 


gez. Altmeier 


Bonn, den 29. Oktober 1954 

An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdicn Bundestages 

Vorstehende Abschrift wird mit Bezug auf das dortige Schreiben 
vom 15. Oktober 1954 mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt, 

Altmeier 
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